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Referenzen Pre-Opening und Betrieb

Maritimo Oer-Erkenschwick – Betrieb  seit 2004

Cabrio Senden – Betriebsführung        seit 2007

Rappsodie Bad Rappenau – Betrieb    seit 2007

AquaSole Kitzingen – Betriebsführung    seit 2008

CabrioLi Lippstadt – Betriebsführung seit 2013

Oberlahnbad Weilburg – Betriebsführung seit 2018

Lahn-Dill-Bergland-THERME Bad Endbach – BF 2010-2012

Schwimm In Gevelsberg – Betrieb 2012-2013

SoleTherme Bad Sassendorf – Betriebsführung     2015-2017

Wellneuss – Pre-Opening 2007

Therme Bad Aibling – Pre-Opening 2007

CabrioSol Pegnitz  – Pre-Opening 2010

DINamare Dinslaken  – Pre-Opening 2010/11

Aquarena Pulheim – Pre-Opening 2013-2015

CabaLela Grünstadt – Pre-Opening 2015-2016

WiehlerWasserWelt – Pre Opening 2015 -2017

Silvrettatherme Ischgl – Pre-Opening ab 2020

Sowie mehr als 150 Machbarkeitsstudien, Wirtschaftlichkeitsprognosen und Projektentwicklungen

http://www.maritimo.info/
http://www.wellneuss-online.de/d/2393/
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Unsere Herausforderungen

Sanierungsstau

4,5 Mrd. 
Sanierungsstau 

(2016)

Notwendigkeit der 
Bedarfsanpassung 
und Attraktivierung

Bedarfs-
anpassung

Bäder aus dem 
„Goldenen Plan“ 

(kalter Krieg /

Medaillen

Reine 
Sportorientierung)

politische / 
lobbyistische

Belegungsplanung 
statt 

Bedarfsorientierung

Personal

Werteverfall des 
Berufsbildes

Fach- und 
Führungskräfte-
mangel → Bäder 
müssen wegen 

Personalengpass 
schließen

Nachhaltigkeit / 
Klimawandel

Ressourcen-
schonendes Bauen

- Recyclebarkeit

-Instandhaltung / 
Dauer der Nutzung

- Energie-/CO2-
Einsatz

Energieeffizienz

Instandhaltung

AUSLASTUNG

Politik / 
Finanzierung

Politische Lobby des 
Kulturgutes 

Schwimmen sowie 
der baulichen 

Anlagen

Kommunale 
Finanzsituation

Schulschwimm-sport 
als Pflichtaufgabe + 

Public Value

Sicherung der 
Investition und des 

operativen Geschäfts



Der neue Antrieb/Ansatz

Corona wird nachhaltig die kommunalen Haushalte negativ 

beeinflussen!

Schlechte Auslastungen und fehlende Bedarfsorientierung werden 

offensichtlicher und nicht mehr begründbar

CO2-, Energie- und Nachhaltigkeitsaspekte werden deutlich wichtiger



Nachhaltigkeit / Sustainability

Nachhaltiges Bauen bedeutet einen bewussten Umgang und Einsatz 

vorhandener Ressourcen, die Minimierung von Energieverbrauch und 

ein Bewahren der Umwelt. Dabei basiert das gängige 

Nachhaltigkeitskonzept auf einem Dreisäulenmodell bestehend aus: 

Ökonomie, Ökologie und Sozialem. Diese Idee lässt sich auch auf 

das Bauen übertragen. Die Ökonomie bezieht sich darauf, dass wir 

Gebäude wirtschaftlich sinnvoll und über dessen gesamten 

Lebenszyklus betrachten. Die Ökologie steht – vereinfacht 

gesprochen – für den ressourcen- und umweltschonenden Bau 

von Gebäuden. Im Fokus des Sozialen steht der Nutzer des 

Gebäudes. Von nachhaltigem Handeln kann also dann gesprochen 

werden, wenn diese drei Dimensionen in Einklang gebracht sind.

Das Nachhaltigkeitskonzept der DGNB geht jedoch noch einen 

Schritt weiter und setzt auf insgesamt sechs Themenfelder. So 

spielen zusätzlich zur Ökologie, Ökonomie und den soziokulturellen 

und funktionalen Aspekten auch die Technik, der Prozess und der 

Standort bei der Planung und dem Bau von Gebäuden eine Rolle.

Quelle: DGNB

1. Conscious handling and use
of available resources

2. Minimizing energy
consumption

3. Preserving the environment



Drei Säulen der Nachhaltigkeit

Planung / Bau Ressourcenschonende 
Materialauswahl

Energie-/CO2-Aufwand der 
Produktion

Recyclebarkeit der 
Materialien

Instandhaltbarkeit, 
Langlebigkeit und 

Nutzbarkeit

Bewertung der Planung wird 
sich ändern.

Planung für 
die 

Betriebsphase

Energieeinsparung und vor 
allem Auslastung machen 

ein Objekt nachhaltig

Entfeuchtung macht Bäder 
zu Spezialimmobilien, wo 
Dämmung nicht alles ist!

Bedarfsangepasste 
Ausrichtung wird an 

Bedeutung gewinnen

Technik wird vom Betrieb, 
dem Machbaren und 

Leistbaren vorgegeben

Ein transparentes 
Wasserflächenmanagement 
schafft Nachhaltigkeit und 

Bedarfsorientierung

Digitalisierung 
und 

Monitoring im 
Betrieb

Künstliche Intelligenz macht 
unsere Bäder sicherer und 

smarter. Sie wirkt auch dem 
Fachkräftemangel entgegen

Professionalisierung der 
Daten und des Monitorings in 

den Bereichen Energie, 
Instandhaltung und 
Auslastung sowie 

Personaleinsatz dazu

…die ersten Ansätze sind ja 
da, schauen wir sie uns an…



Die Vision / Ein Ausblick



Die Vision
Die Verteilung



Die Vision
Der Betrieb

Digitalisierung 
und künstliche 

Intelligenz 
ersetzen Personal

Digitale Überwachung 
unterstützt die Aufsicht, 

Aufmerksamkeit und 
Sicherheit wird erhöht

Der Rettende kann andere 
Aufgaben übernehmen, was 

wirtschaftliche wie 
Angebotseffizienz schafft

Entlastung des 
Personalengpasses, 

trotzdem werden 
Quereinsteiger und 

Fachkräfte aus dem Ausland 
benötigt

Regionale 
Verbünde oder 

private Beratung 
schaffen Effizienz

Fachwissen, Trends, 
Machbarkeiten und 
Spezialisierung der 

Handlungsfelder erfordern 
Fachkompetenzen, die 

regional gebündelt werden

In Zweckverbünden oder 
privaten Betriebsführern 

werden Energiecontrolling, 
Auslastungsmanagement, 

Instandhaltungsmanagement 
etc. gebündelt

Bündelung der Betriebe führt 
zu mehr Abstimmung, 

weniger Kannibalisierung 
und mehr Angebotsvielfalt

Zweiteilung der 
Bädertypen und 
Privatisierung 

schaffen Effizienz

Dezentrale Schul- und 
Vereinsbäder mit Sport- und 
Lehrschwimmbecken werden 
technisch von den regionalen 

Anbietern mitgeführt; kein 
Aufsichtspersonal! 

Ein digitales 
Wasserflächenmanagement 

schafft mehr Auslastung, 
Entlastung in der Vergabe, 

ermöglicht neuen 
Nutzergruppen die Nutzung

Regionale Bäder schaffen 
mehr Größe, mehr Effizienz. 
Mehr Angebotsvielfalt für die 

Öffentlichkeit

Spitzensporteinrichtungen 
werden regional abgestimmt 
und bedarfsorientiert verteilt



Nachhaltigkeit / Sustainability

Der Anspruch an 
unsere Bäder wird 
sicher sein, dass sie 
klimafreundlicher
sind. Das ist ein hoher 
Anspruch mit Blick auf 
den Ressourcen- und 
Energieverbrauch!

Lösung

Ressourcenschonende Bauweise:

- Energieinput der Materialien

- Langlebigkeit, Pflegbarkeit und 
Instandsetzbarkeit

- Recyclebarkeit

Ressourcenschonende Betriebsweise:

- Energieverbrauchsoptimierung

- Langlebigkeit, Pflegbarkeit und 
Instandsetzbarkeit der Materiealien

-Vorhersehbarkeit/Ausfallminimierung

Optimierte Auslastung:

- Digitales Wasserflächenmanagement

- Bedarfsgerechte Wasserflächenvergabe

-öffentlicher Mehrwert statt Zuschussgedanke
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Die digitale Betriebswelt

Wie erreichen wir das?



Die digitale Betriebswelt
im Wandel für den Kunden



Das digitale 
Energiemonitoring und Instandhaltungsmanagement



Schritt 4: Digitalisierungsfelder bestimmen
Wir haben für uns festgelegt: 

Betriebstagebuch

Betriebsrundgänge, Sicherheitschecks, Arbeitsanweisungen/-nachweise, Einweisungen

Wartung, Instandhaltung

Energiecontrolling 



Künstliche Intelligenz unterstützt die Aufsicht
und schafft eine neue Datenqualität



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Künstliche Intelligenz hilft uns



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Unterstützung in der Aufsicht



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Unterstützung in der Aufsicht



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Unterstützung in der Aufsicht



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Daten der Auslastung / Realnutzung



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Daten der Auslastung / Realnutzung



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Daten der Auslastung / Realnutzung



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Daten der Auslastung / Realnutzung



Der Blick in die Zukunft
Lynxight : Daten der Auslastung / Realnutzung



Digitales Wasserflächenmanagement schafft 
Nachhaltige Auslastung im Sinne des Mehrwertes



Der Blick in die Zukunft
Digitales Wasserflächenmanagement

Optimierung 
der Schul-
schwimm-

zeiten

Opti-
mierte
Bele-

gungs-
planung

Digitaler 
Bele-

gungs-
plan



Der Blick in die Zukunft
Digitales Wasserflächenmanagement

Optimierung 
der Schul-
schwimm-

zeiten

Opti-
mierte
Bele-

gungs-
planung

Digitaler 
Bele-

gungs-
plan

Prioritäten 
der Vergabe

Online-
portal für 
Schulen, 
Vereine 

und auto-
risierte

Öffentlich-
keit

Digitale 
Wasser-
flächen-
vergabe



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision



Die Vision

Unsere Bäder
Werden digitaler, künstliche Intelligenz hilft unseren MitarbeiterInnen
Diese finden das gut und zeitgemäß, was sie bei uns hält

Bäder werden bedarfsgerechter, zentraler und professioneller geführt

Sportbäder werden öffentlichkeits- und aufsichtslos geführt
Öffentliche Bäder werden dem Nachfragewandel gerecht; größer, 
zentraler und zur Freizeitdestination



Die Vision

Unsere Bäder
Vielfältig, bunt, anspruchsvoll, abwechslungsreich, herausfordernd

Im Wandel, das schafft Innovation

Als Kulturgut verankert, MehrWERT schaffend

Wir sollten das nach außen tragen!



Dann wagen wir 
doch den Sprung 
in die Zukunft

DEUTSCHE SPORTSTÄTTENBETRIEBS - UND PLANUNGSGESELLSCHAFT MBH & CO. KG


